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Bullinger: Ländlicher Tourismus verbindet entspannten Urlaub und
spannende Naturerlebnisse

Landesregierung darf Infrastruktur des Ländlichen Raums nicht vernachlässigen - Der
agrarpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Friedrich Bullinger, hat sich zum Start der
Urlaubssaison für eine Stärkung des ländlichen Tourismus ausgesprochen. Er forderte
Landwirtschaftsminister Bonde auf, dieses „noch kleine Segment“ innerhalb der großen
Tourismuswirtschaft mit ihren über 280.000 Arbeitsplätzen nicht aus den Augen zu verlieren. Denn der
sogenannte Agrartourismus biete den Land- und Forstwirten sowie den Weinbauern ein zusätzliches
Einkommen. Bisher verdienten sich erst 33 von 1000 Betrieben mit der Beherbergung von Gästen ein
willkommenes Zubrot.

Bullinger sieht im ländlichen Tourismus gerade für Familien mit Kindern eine Möglichkeit, „entspannten
Urlaub und spannende Naturerlebnisse“ zu verbinden. Nach den Worten von Bullinger geht es nicht
darum, zur traditionellen Gastronomie und Hotellerie zusätzliche Konkurrenz aufzubauen. Es gebe
Beispiele, wo das Nebeneinander gut funktioniere: „Die Familie wohnt und frühstückt auf dem
Bauernhof, die Kinder spielen mit den Tieren und mittags oder abends genießt man zusammen die
kulinarischen Angebote der Gastronomie vor Ort.“Der agrarpolitische Sprecher warnte die
Landesregierung davor, die Infrastruktur des Ländlichen Raums zu vernachlässigen. Es könne nicht
angehen, dass der Schienennahverkehr ausgedünnt werde. Auch sollte das Straßennetz so ausgebaut
sein, dass attraktive Sehenswürdigkeiten auch mit dem Auto zu erreichen sind. Bullinger: „Die Touristen
wollen die Kultur und die Kulinaristik Baden-Württembergs erleben – sie wollen den grünen Süden und
nicht den Totholz-Süden genießen.“


